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Bekanntmachungen.
Der hieſige landwirthſchaftliche Verein beabſichtigt in dieſem Jahre

Mittwoch den 20. Mai, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Thüringer Hofe hierſelbſt eine Stuten- und Fohlenſchau zu veranſtalten und auf dieſe Weiſe den Pferdezüchtern Gelegenheit
zu bieten, ſich bei Vorführung der bisher gedeckten Stuten von deren Tüchtigkeit als auch von der Qualität der gezüchteten Foh
len zu überzeugen.

Gleichzeitig ſoll mit dieſer Schau eine Vertheilung von 20 namhaften Prämien für die beſten Stuten und Fohlen
verbunden werden.

Es werden hierzu nicht blos Freunde der Pferdezucht, als insbeſondere alle Pferdezüchter im hieſigen Kreiſe, welche in
den Jahren 1855, 1856 und 1857 Stuten auf der Beſchälſtation Merſeburg von Königlichen Hengſten decken ließen und ſich
darüber durch die empfangenen Deckſcheine auszuweiſen vermögen, ſowie auch diejenigen, welche in den Jahen 1856 und 1857
Fohlen von jenen Hengſten gezüchtet haben, eingeladen und erſucht, ſich an der zu veranſtaltenden Stuten und Fohlenſchau recht
lebhaft zu betheiligen und mit ihren Stuten und Fohlen dabei zu erſcheinen.

Die Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes aber veranlaſſe ich, die Pferdezüchter in ihren Communen von der gegenwärtigen
Bekanntmachung noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen.

Merſeburg, den 24. April 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Da in einigen Ortſchaften des Kreiſes die Pocken ausgebrochen ſind, ſo erſcheint es nothwendig, daß ſofort mit der

Schutzpocken Jmpfung vorgegangen wird. Ich fordere deshalb die Ortsbehörden des Kreiſes auf, unverzüglich zur Aufſtellung
der Jmpfliſten zu ſchreiten und dabei Folgendes zu beobachten

Jn die Liſten ſind alle diejenigen Jmpflinge, welche in der Zeit vom 1. April vor. bis 1. April d. J. geboren ſind,
aufzunehmen. Zu dieſem Behufe ſind die durch die Bezirksboten ſchon zugeſandten Formularbogen dem betreffenden Herrn Geiſt-
lichen zuzuſtellen, damit derſelbe in die Spalten 1. bis 4. einen die gedachte Zeit umfaſſenden Auszug aus dem Kirchenbuche
einrückt. Nachdem dies geſchehen haben die Ortsbehörden die neu zugezogenen Jmpflinge in Liſte zu bringen und demnächſt
mit dem betreffenden Jmpfarzte wegen Anberaumung der öffentlichen Jmpftermine Rückſprache zu nehmen. Die feſtgeſetzten öffent
lichen Jmpftermine ſind hierauf den Ortseinwohnern in geeigneter Weiſe bekannt zu machen und iſt dafür Sorge zu tragen, daß
alle Jmpflinge, die nicht aus Krankheitsurſachen c. zurückbleiben müſſen, pünktlich zur Jmpfung vorgeſtellt werden. Die Ergeb-
niſſe der Jmpfung ſind dann in den Liſten gehörig zu vermerken und die Letzteren ſpäteſtens bis zum 1. October d. J. an mich
einzureichen.2 Etwaige Nachläſſtigkeiten werden mit Ordnungsſtrafen geahndet.

Die einzelnen Jmpfdiſtricte des Kreiſes und die Namen der Jmpfärzte ſind
I. Bezirk, Herr Kreisphyſikus Dr. Krieg hier:

Büpdorf, Klein -Lauchſtädt, Knapendorf, Netzſchkau;
II. Bezirk, Herr Kreis -Wundarzt König hier

Frankleben Kötzſchen, Ober und Niederbeung Reipiſch, Runſtädt;
III. Bezirk, Herr Dr. Gruber hier:

Atzendorf, Benndorf, Blöſten Geuſa, Körbisdorf, Naundorf, Zſcherben
IV. Bezirk, Herr Dr. Schraube hier:

Collenbey, Kriegsdorf, Löpitz Löſſen, Meuſchau, Pretzſch Tragarth, Wallendorf, Wegwitz;
V. Bezirk, Herr Dr. Eylau hier:

Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau;
VI. Bezirk, Herr Dr. von Maſſenbach hier:

Corbetha, Hohenweiden, Neukirchen, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau;
VII. Bezirk, Herr Dr. Triebel hier:

Creypau Lennewitz Oſtrau, Trebnitz Venenien Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch;
VII. Bezirk, Herr Wundarzt Fielitz in Lauchſtädt:

Benkendorf, Biſchdorf, Beuchlitz Burgſtaden, Cracau, Dehlitz a. B. Dörſtewitz, Großgräfendorf, Holleben, Kleingräfen-
dorf, Milzau, Ober und Unterkriegſtädt, Paſſendorf mit Angersdorf, Schadendorf, Schlettau, Schotterey

2



d 144
IX. Bezirk Herr Dr. Wendenburg in Schafſtädt:

Niederwünſch Ober und Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Strößen Wünſchendorf;
X. Bezirk, Herr Wundarzt Blenke in Zſchöchergen:

Altranſtädt, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Kötzſchau, Kötzſchlitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Witzſchersdorf, Zöſchen,
Zſcherneddel, Zſchöchergen, Zweimen;

XI. Bezirk, Herr Wundarzt Brüggemann in Raaßnitz:
Burgliebenau, Ermlitz mit Rübſen, Oberthau, Raaßnitz, Röglitz, Weßmar;XII. Bezirk, Herr Dr. Franz in Schkeuditz:
Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz, Papitz;

XIII. Bezirk, Herr Dr. Elze in Schkeuditz
Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Moritzſch, Wehlitz;

XIV. Bezirk, H err Salinenarzt Dr. Groſche in Dürrenberg:
Balditz, Dürrenberg Groß und Klein Goddula, Keuſchberg, Kirchfährendorf, Kleincorbetha, Oebles, Porbitz Rampitz,
Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Thalſchütz, Tollwitz, Veſta;

V. Bezirk, Herr Dr. Neubert sen. in LützenGoſtau, Groß und Kleingöhren, Kölzen, Oeglitzſch, Pobles, Söſſen, Starſiedel, Stößwitz;

XVI. e Herr Dr. Voigt in Lützen
Döhlen, Eisdorf, Ellerbach, Groß und Kleinſch orlopp, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Schkeitbar, Schkölen, Thronitz;

XVII. Bezirk, Herr Dr. Neubert jun. in Lützen
Bothfeld, Delitz a. S., Groß und Kleinlehna, Kauern, Michlitz, Nempitz, Oetzſch, Röcken, Schweßwitz, Treben, Zöllſchen

XVIII. Bezirk, Herr Wundarzt Goller in Hohenlohe:
Caja, Groß und Klein Görſchen, Hohenlohe, Kitzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Sö-
heſten, Theſau, Tornau, Zitzſchen.

Merſeburg, den 30. April 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Auction. Am
Sonnabend den 2. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſoll ein alter Thorflügel des Gotthardtsthores öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu vorgedachter Zeit am
Gotthardtsthore pünktlich einzufinden.

Merſeburg den 25. April 1857.
Der Magiſtrat.

Oeffentliches Aufgebot.
Nachverzeichnete Sachen ſind gefunden:
ein Herrenhut mit Pappfutteral beim letzten Weddyſchen

Brande auf dem Markte, 2) zwei Fenſterflügel zu der letzt
gedachten Zeit, 3) eine Sperrleiſte von einem Handwagen
den 16. Auguſt 1856 auf dem Markte, 4) ein geſtickter ſei-
dener ſchwarzer Kragen den 19. Auguſt 1856 auf dem tiefen
Keller, 5) eine Peitſche den 10. September 1856 auf dem
Markte, 6) ein kleines ſeidenes Umknüpftuch den 18. Septem-
ber 1856 auf der Burgſtraße, 7) das Rad eines Handwagens
den 20. September 1856 vor dem Sirxtithor, 8) ein altes
ledernes Schurzfell den 20. September 1856 in der Alten-
burg, 9) ein lederner Zaum den 24. September 1856 vor dem
Gotthardtsthor, 10) eine Reichgabel den 28. September 1856
vor dem Gotthardtsthore, 11) ein Cigarren-Etuis mit 1 Sgr.,
1 Spielmarke, 1 braunen Denkmünze und einigen Kreuzſtücken
den 28. September 1856 auf dem Altenburger Damme, 12)
ein kleiner Geldbeutel mit 10 Sgr. 1 Pf. den 9. October
1856 auf dem Markt, 13) ein kleines Tuch den 17. October
1856 auf dem Markt, 14) ein Paar lederne Handſchuhe den
19. October 1856 am Fiſchhaus, 15) ein Packet mit Zinn-
Verzierungen den 31. October 1856 auf der Weißenfelſer
Chauſſee, 16) ein Schlüſſel den 3. November 1856 auf dem
Markt, 17) ein Halstuch den 10. November 1856 Grünhof,
18) ein ſilberner Fingerring den 19. November 1856 auf dem
Markt, 19) ein meſſingenes Oel-Reſervoir zu einer Stelllampe
den 19. November 1856 auf dem Markte, 20) ein Stück eiſerne
Kette den 21. November 1856 in der Gotthardtsſtraße, 21)
ein Schlüſſel den 7. December 1856 in der Rittergaſſe, 22)
ein Portemonnaie mit 6 Pf. den 8. December 1856 vor dem
Gotthardtsthore, 23) ein Schlüſſel den 10. December 1856

auf dem Markt, 24) ein Schlüſſel den 29. December 1856
in der Gotthardtsſtraße, 25) ein Schlüſſel den 7. Januar
1857 an der Geiſel beim Malzhauſe, 26) 6 Sgr. Geld ein-
gewickelt in einen Streifen bläuliches Hoſenzeug den 10. Ja-
nuar 1857 auf dem Markt, 27) ein Schlüſſel den 17. Ja-
nuar 1857 auf dem Markt, 28) eine Parthie braunen Thi-
bet den 15. Januar 1857 auf der Kötzſchener Chauſſee, 29)
ein Schlüſſel den 26. Januar 1857 auf dem Damm, 30) eine alte
leinwandene Taſche mit einem Taſchentuche den 27. Januar
1857 in der Johannisgaſſe, 31) ein Schlüſſel den 27. Ja-
nuar 1857 im Vorwerk, 32) eine Kinderuhr (ohne Werk)
den 29. Januar 1857 auf dem Markt, 33) ein Schlüſſel den
2. Februar 1857 auf dem Teiche, 34) ein hölzernes Pennal
den 9. Februar 1857 auf dem Markt, 35) ein Schlüſſel den
10. Februar 1857 auf dem Neumarkt, 36) ein Gebind ſchwar-
zer Zwirn den 11. Februar 1857 auf dem Markt, 37) ein
Schlüſſel den 11. Februar 1857 vor dem Sigxtithor, 38)
eine eiſerne Thürklinke den 21. Februar 1857 auf dem Stadt
kirchhofe, 39) ein Schlüſſel den 23. Februar 1857 in der Ritter-
gaſſe, 40) ein Schlüſſel den 25. Februar 1857 in der Jo-
hannisgaſſe.

Die Verlierer oder Eigenthümer werden aufgefordert, ihre
Rechte auf die Sachen binnen 14 Tagen, ſpäteſtens

am 5. Juni 1857, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Brandt im Gerichtslocale nach
zuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer Rechte verluſtig, und die
gefundenen Sachen nach Abzug der Koſten des Aufgebots dem
Finder oder der hieſigen Armenkaſſe zugeſchlagen werden.

Merſeburg den 17. April 1857.
Königliches Kreisgericht.
Umzugshalber ſoll ein ſehr gut erhaltener Flü-

S gel für den feſten Preis von 80 Thalern verkauft
S werden bei Torges in Keuſchberg bei Dür-
renberg.

„„Auszuleihen. Capitalien von 100, 150,
I 390 450, 890, 3 mal 1000, 1100, 3000 und 5000

Thlr. ſind gegen gute Feldgrundſtücks-Hypothek
auszuleihen und werden ſofort nachgewieſen durch den
Pr. Secret. Rindfleiſch in Merſeburg, Altenburg Nr. 785.
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Polizei-Verordnung. Die Aufnahme derjenigen Lehr
linge, welche bei einem, einer Innung nicht angehörigen Meiſter
in die Lehre treten, muß vor dem Magiſtrat erfolgen.

Die Anmeldung zu dieſer Aufnahme beim Magiſtrate wird
häufig verzögert oder ganz unterlaſſen und ſehen wir uns daher
veranlaßt, auf Grund des
Ordnung vom 17. Januar 1845, ſowie des 5. des Geſetzes
vom 11. März 1850, zu verordnen, daß dieſe Anmeldung bei
Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlrn. oder verhältniß-
mäßiger Gefängnißſtrafe nicht über eine achtwöchentliche Probe-

zeit hinaus verzögert werden darf.

147. der Allgemeinen Gewerbe-

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jnnungs-Ge-
noſſen eintretenden Lehrlinge verbleibt es bei den Beſtimmungen
der Jnnungs Statuten.

Merſeburg, den 27. April 1857.
Der Magiſtrat.
Hewerbverein.

Sonnabend den 2. Mai Verſammlung des Gewerbvereins.
Vorſtandswahl. Das Directorium.

Hauer, unter zweien die Wahl,

Reine Saatgerſte, einträglicher Art, verkauft der Oeconom
Schäfer, Merſeburg Gotthardtsſtraße Nr. 96.

Auf dem Rittergute Bündorf liegen noch einige Wispel
gute Saatwicken zum Verkauf.

Daſelbſt findet ein gut empfohlener Pferdeknecht ſofort Un-

w r VMastviehe Verkauf-
23 Stück große ausgezeichnet fette Ochſen,
4 dergl. Kühe und 18 Schweine, wobei 2 geſchnittene

Sauen und 1 Eber,

terkommen.

ſollen Montag den 18. Mai, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen
Rittergutshofe unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen

auctionsmäßig verkauft werden.
Mai hier in Futter bleiben.

Das Vieh kann bis Ende

Schwerſtedt bei Weimar, den 29. April 1857.
Fr. Heuſchkel.

Logis-Vermiethung.
Jm Hauſe Nr. 707. (unweit des Schloſſes) iſt eine ſofort

beziehbare Garcon- Wohnung mit oder ohne Pferdeſtall zu
vermiethen.

Stärkſtes Franzöſiſches Scheibenpulver, Goslaer Blei,
ſowie Zündhütchen mit und ohne Decke, empfiehlt

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.

Aquaria
mit und ohne Füllung, auch mit Springbrunnen eingerichtet,
ſind vorräthig bei H. Gärtner.

Engliſche Badeſchränke, Sitz oder Stuhl Badewannen
u. dgl. m. werden auf Beſtellung angefertigt von

H. Gärtner.
Bauarbeiten aller Art, als: Zink-, Kupfer-, Blei- und

Eiſenblech Dächer, Zinkgeſtmſe, Conſole, Atieckar, Zinkbalcons
und Dachrinnen werden gut und dauerhaft gearbeitet von

H. Gärtner.
Auch liegt ein Probeſtück von 12 verſchiedenen Dachdeck-

H. Gärtner,
Klempnermeiſter am Markt.

Das Putzgeſchäft von Pauline Holzmüller
zeigt einem geehrten Publikum den Empfang ſeiner neuen Meß-
waaren unter Zuſicherung der möglichſt billigſten Preiſe er-
gebenſt an.

Verbürgte Hülfe für Bruchleidende.
Dieſe Bürgſchaft, über welche ich, der Unterzeichnete, in

dieſen und vielen andern Blättern bereits ſchon früher ganz
ausführliche Berichte veröffentlicht, worin auf dieſe Bezug
nehmend ich mich verpflichtet habe, daß ich von keinem, der bei
mir Hülfe ſucht, etwas verlange, im Gegentheil jedem, und
ſollte jemand von noch ſo weit her zu mir kommen, ſeine des-
halb gehabten Reiſefahrkoſten wieder erſetzen will wenn es
mir nämlich nach aller angewandten Mühe dennoch nicht mög-
lich würde, ihm helfen zu können. Dieſe Bürgſchaft bezieht
ſich auch auf alle diejenigen Herren, Damen und Kinder, bei
denen vielleicht ſchon Alles verſucht, und welche ſelbſt bei den
berühmteſten Bandagiſten keine Hülfe fanden. Auch führe ich
nach eignem Syſtem Bandagen, welche gegen Maſtdarm und
Muttervorfall die ſicherſte Hülfe leiſten.

Fr. Lange in Halle (ſelbſt Bruchleidender),
gr. Ulrichsſtr. Nr. 48.

Slroinski's Augenwaſſer,
ein bei Augenleiden ſtets als vortrefflich ſich bewährtes Mittel,
iſt ächt nur zu haben bei Carl Teichmann.

Merſeburg, den 1. Mai 1857.
Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für

Braunkohlen -Verwerthung zu Halle a. S.
Sechſte Einzahlung.

Die ſechſte Ratenzahlung von 10 iſt auf unſere Ge-
ſellſchafts Actien J. Emiſſton von den Herren Zeichnern, be
ziehungsweiſe ſpäteren Erwerbern derſelben, mit 20 Thalern
Preuß. Courant pro Actie nach Abzug von 5 Zinſen ſür
die Zeit vom 1. März bis 1. Juni d. J. (7 Sgr. für jede
20 Thaler)

bis zum 1. Juni d. J.
zu leiſten.

Die Gelder ſind an die Direction Brüderſtraße Nr. 16.
hierſelbſt) unter Beiſchluß der Quittungsbogen abzuliefern reſp.
portofrei einzuſenden.

Halle, den 30. April 1857.
Der Verwaltungsrath.

Gelegenheit nach Leipzig am Bußtage, früh 3 Uhr;
wer mitfahrey will, hat ſich zu melden bei

Adolph Gautzſch, Breiteſtraße
Heute, Sonnabend,

Salzknochen in der Bierhalle.
Sonntag den 3. dieſes Monats Tanzmuſik, wozu er

gebenſt einladet Moritz in Leung.
Sonntag den 3. MaiTanzmuſik in Meuſchau

bei gut beſetzkem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet
Carl Pohle.

Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener
Diener wird geſucht und kann ſich derſelbe bis zum 12. Mai
er. in Merſeburg im Ständehauſe bei dem Hausmann
Schneering melden. Der Dienſt kann zum 15. Juni an-
getreten werden.



de

Grundcapital: Drei

und voll ausgezahlt.
Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge ihrer

weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich ſeit dem dreijäh
rigen Beſtehen der Geſellſchaft abgeſchloſſenim m Jahre 1854 10,058 Verſicherungen und

1855 25, /562
1856 56, /980

in Summa 92,600 Verſicherungen und 1,064,560 Thlr. Futſchävigung gezahlt.

reDie unterzeichneten Agenten nehmen Verſi cherun s- Anträge gern entgegen, und werden über die Grundſätze
ſHloſſen werden können, jede zu wünſchende Auskunft bereit

und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abge
willigſt ertheilen.

Merſeburg den 30. April 1857.

Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft,
zugleich Agenten der Magdeburger Feuerverſichernngs- Geſellſchaft.

Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854,

Millionen Thaler Preuß. Cour.,
in 6000 Stück Aectien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind.

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als
reien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- und Handels-Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen und Wein.

Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar

Getreide, Gräſe-

73,316 Thlr. Entſchädigung 2eht,
375, 182
616, 062

C. Heyne in zF. Köppe in Schkeuditz,

rnMiſſionsfeſt. in Weißenfels.
Unſer diesjähriges Miſſtonsfeſt werden wir, ſo der Herr

will, Mittwoch den 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger
Stadtkirche feiern. Die Predigt wird Herr Superintendent
Dr. Arnd aus Walternienburg halten. Alle Miſſionsfreundewerden zu dieſem Feſte hierdunh freundlichſt eingeladen.

Weißenfels, den 27. April 1857.
Das Comité des Miſſions-Hülfsvereins.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten beim

Müllermeiſter Oſterland in Schladebach.
Ein tüchtiger Pferdeknecht, der das Fuhrwerk verſteht und

ſich überhaupt über ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe legiti-
miren kann, findet ſofort einen guten Dienſt. Näheres ertheilt
die Expedition dieſes Blattes.

Allen Verwandten Freunden und Bekannten bei meiner
Abreiſe nach Paris ein herzliches e

Adolph Hühnel.
Bei unſerer ſo ſchnellen Abreiſe nach Freiſtadt ſagen wir

allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.
Adolph Schröter,
Emma Schröter geb. Schumpelt.

alle vom 28. April 1857.Getreidepreiſe der Stadt
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 f. bis 2 Thlr J Sgr. -3 Pf.

Rog gen 1 7 22 6 1 6Gerſte e 16 sHafer 26 3 28 9

Für ein Materialwagaren- Geſchäft wird ein
Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilt G. H. Zeitz.

Am Sonntage Jubilate (3. Mai) predigen:
Vormittags. Nachmittags.

Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Herr Paſt. Triebel.
Herr Paſt. Gruner.
Uhr, Bibelſtunde in der Gottesackerkirche. Jn der

e

Schloß- u. Domkirche
Stadtkirche
Neumarktskirche
Altenburger Kirche

Sonntag, Abends 6
ſelben geſchichtlicher Vortrag des Herrn Paſtor Schellbach über Dr. Philipp
Melanchthon, mit Bezug auf das demſelben in Wittenberg zu errichtende Denkmal.

Montag, Abends 6 Uhr, Miſſtonsſtunde in der Gottesackerkirche. Herr
Diaconus Burghardt.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: April.

Geboren: eine uneheliche Tochter dem Handarbeiter Danziger eine
Tochter dem Oeconom Reuter ein Sohn dem Oeconom Hochheim eineTochter dem Maurer Weichmann ein Sohn dem Seilermeiſter Leitert ein
Sohn dem Handarbeiter Walter ein Sohn dem Schuhmachermeiſter Stangeein Sohn dem Handarbeiter Sittig ein Sohn. Getrauet: der Jung
geſell K. Wernicke, Oeconom hier, mit Frau W. geb. Franke verwittw. Pille
C der Schuhmachermeiſter F. Götſch mit P. Richter hier der Handarbeiter
A. Kupfer mit Th. Schmiedehauſen. Geſtorben: eine Tochter des
Schneidermeſſters Hanemänn 11 alt, an

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Appellationsgerichts- Auſcultatoren von Beulwitzund von Graß ſind zu Referendarien bei der hieſigen zie

rung ernannt worden.

Auflöſung der Charade im vor. St.
Wochenblatt.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 35.
	[Seite 143]
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146






